
Rathaus- w

Korrespondenz
5 \

gegründet 1861

samstag , 23 . Oktober 1971 blatt 3032

Sperrfrist 13 . 30 uhr

die Sendung des wiener buergermoisters:
massnahmen zur integration unserer gastarbeiter

weitere freigabe von rasenfLaechen haengt von

forschungsorgebnissen ab

6 Wien , 23 . 10 . ( rk ) in der Sendung des wiener buergermeisters
sprach buergermeist er felix s l a v i k heute , samstag , den
23 . Oktober , um 13 . 20 uhr im Programm oesterreich - regional ueber
Probleme der gastarbeiter in Wien und der freigabe von rasenflaechen
in Parkanlagen.

der buergermeist er fuehrtc aus : ’ ’ sie haben wahrscheinlich
vor einiger zeit in den Zeitungen gelesen oder im rundfunk oder
fernsehen gohocrt , dass es derzeit in oestorreich 166 . 000 gast¬
arbeiter gibt . 61 . 000 von ihnen sind in Wien beschaeftigt und
105 . 000 in den anderen bundeslaendern . den relativ hoechsten anteil
hat Vorarlberg , wo bereit jeder dritte arbeitsplatz von einem
gastarbeiter ausgefuellt wird , bei uns in Wien ist das bei jedem
12 . arbeitsplatz der fall.

beratung und betreuung
es ist mir bewusst , dass es da oder dort mit auslaendischcn

arbeitskraefton Schwierigkeiten gibt , weil sich manche von ihnen
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bisher an unsere leb '
ensgewohnheiten noch nicht anpassen konnten , die

stadt Wien hat daher die absicht , ein kuratorium zur beratung und

betreuung von gastarbeitern ins leben zu rufen , es wurden dazu

Vertreter der arbeiter Kammer , der kammer der gewerblichen Wirtschaft,

des gewerkschaftsbundes und der industriellenvereinigung eingeladen,

dieses kuratorium soll die gastarbeiter beraten und informieren

und ihnen jene hilfe angedeihen lassen , die sie in einem zunaechst

fremden Land und in einer fremden stadt brauche , wenn sie vielleicht

in Zeitungen gelesen haben , dass die stadt Wien irgendwo beabsich¬

tigt , ein eigenes gastarbeiterviertel zu schaffen , dann moechte ich

ihnen mitteilen , dass das reine Phantasien sind , die stadt Wien

will gerade das gegenteil tun , naomlich , sie will vermeiden , dass

es Zusammenballungen von gastarbeitern in bestimmten vierteln gibt,

wenn wir wollen , dass sich die auslaendischen arbeitskraefte

unseren lebensgewohnheiten anpassen , muessen wir durch geeignete

unterbringungsrnoeglichkeiten die Voraussetzungen dafuer schaffen,

das , wird aber nicht eine aufgäbe der stadt Wien sein koennen,

sondern vornehmlich eine aufgabe der betriebsleitungen , in deren

betrieben die auslaendischen arbeitskraefte beschaeftigt werden,

daneben stellt sich die stadt Wien eine reihe konkreter

massnahmen vor . es sollen in ganz Wien sechs beratungsstellen

fuer zuwanderer und gastarbc - iter eingerichtet werden , es sollen

informationskarten hergestellt worden und manches andere mehr,

aber alle bemuehungen der stadt Wien und der institutionen , die

wir zur mitarbeit eingeladen haben , muessen erfolglos bleiben,

wenn die wiener bevoelkerung selbst nicht mitmacht , die gast-

arbeiter helfen uns , arbeiten zu bewaeltigen , die wir allein nicht

mehr leisten koennen . uns ist jetzt die grosse Chance geboten,

aehnlich wie um die Jahrhundertwende , eine wirtschaftliche

staerkung zu erreichen , wenn wir die Chance nicht wahrnehmen , dann

werden wir hinter der entwicklung des uebrigen bundesgebietes

zurueckbleiben und den konkurrenzkampf mit anderen laendern kaum

bestehen koennen.

kinderfreund liehe stadt

ich habe ihnen in meiner letzten Sendung von dem versuch

berichtet , in einigen wiener Parkanlagen rasenflaechen fuer die
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kinder zur verfuegung zu stellen , in der Zwischenzeit sind im

Zusammenhang mit diesem versuch einige missvorstaendnisse aufge¬
taucht , die ich gerne aus dem weg raoumen moechte , weil ich glaube,
dass man das wohl unserer kinder ausser streit stellen sollte,
in einer wiener zeitung stand sogar , dass Wien eine kinderfeindliche

stadt sei . ich glaube , dass wir wiener alle gemeinsam dagegen

Stellung nehmen mucssen . es hat immer zum wiener Charakter gehoert,

dass wir unsere kinder gerne gehabt haben , warum sollte sich das

jetzt geaendert haben ? cs wurden viele einrichtungen fuer unsere

kinder geschaffen , das faengt schon beim saeuglingswaeschepaket

an . wir haben immerhin in Wien 562 kinder - und jugendspielplaetze,
und noch dazu 221 nichtoeffent liehe spielplaetze im bereich von

kindorgaerten oder tageserholungsstaetten , schulen oder horten

eingerichtet -
natuerlich ist das leben fuer die kinder in der grosstadt

anders als fuer die kinder auf dem lande , es ist sicher richtig,
das ^s diese kinder viel mehr bewegungsfreiheit haben , und viel

mehr unmittelbaren kontakt zur natur . andererseits haben unsere

kinder gegenuober den kindem vom lande sehr viele vorteile,
denken sie nur an die stundenlangen Schulwege , die etwa unsere

bergbauernkinder zuruecklegen mucssen , denken sie an die besseren

bildungsmoeglichkeiten und die besseren freizeitmoeglichkeiten,
und spaeter auch an die besseren arbeitsmoeglichkeiten in Wien.

wichtige räsenforschung
und jetzt zurueck zu den rasenfLaoehen , die wir fuer unsere

kinder zum spielen freigegeben haben , ob wir spaeter mehr verwenden
koennen , haengt von mehreren faktoren ab . zuerst einmal von der

forschung . vor ungefaehr drei jahren hat die stadtverwaltung in

Zusammenarbeit mit dem oesterreichischen staedtobund gross angelegte
rasenversuche durch die hochschule fuer bodenkultur durchfuehren
lassen , bereits jetzt , obwohl das kapitol der rasenforschung
lange nicht abgeschlossen ist , wurde eine ganze reihe vielver¬

sprechender ergebnisso erzielt , so konnte eine rasonmischung
ausgewaehlt werden , die sich durch besondere tritt festigkoit
auch bei unguenstigen witterungsverhaeltnissen auszcichnet
und eher wiesencharakter aufweist , vielleicht haette ich ihnen das
schon bei meiner letzten Sendung sagen muessen , damit manche sorgen,
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die mir mitgeteilt wurden , zerstreut worden waeren . wir vvolldn
den versuch in einigen Parkanlagen in Wien auch fuer erwachsene
wagen , aber das kann nur im zusammenahng mit den forschungs-
arbeiten geschehen , weit wir sehr genau darauf achten muessen,
dass nicht das eintritt , was manche Wienerinnen und wiener
befuerchten.

setbstverstaendlich muessen wir bei diesen versuchen gerade
bei den erwachseen erwarten , dass sie unseren kindern mit gutem
beispiel vorangehen und nur die dafuer eigens ausgestalteten
zonen benuetzen.

van dalen unterwegs
ich habe im Zusammenhang mit den Spielwiesen leider einige

beschwerden bekommen , sie betroffen aber in Wirklichkeit nicht
unsere kinder , wenn auch die einwaende in anderer beziehung
leider zu recht bestehen , es ist wirklich ein erschuetternder
bericht , den mir unser stadtgartenamt ueber die allein in diesem
jahr verursachten schaeden zur verfuegung gestellt hat . auf dieser
traurigen Verlustliste stehen baonke und pensionistentische,
gartensessel , papierkoerbe , Parkleuchten , glatteistafeln , spiel-
geraete , sandkisten , blumenschaten , beregnungsanlagen , baeume,
straeucher , blumenstoecke , rasenflaechen , ballspielgitter und
sogar natursteinmauern , am traurigsten aber finde ich , dass
auch 35 schwaene und enten und zwei krönenkraniche zugrunde gehen
mussten , die kosten dieser mutwillonsaktionen , die nicht auf das
konto unserer kinder gehen , betragen vier millionen Schilling,
und dabei ist das nur der bericht des stadtgartenamtes . aehnliche
berichte habe ich von unserer Stadtreinigung , die immer wieder
daruc - ber klagt , dass papier koerbe her un terger issen werden , dass
strassenbenennungstafein abgerissen oder verbogen werden , ja
sogar , und hier hoert sich der spass auf , dass blinklampen , die bei
ploetzlich auftretenden strassenschaeden zur Warnung aufgestellt
werden , gestohlen wurden , so dass die gefahrenstelle unbeleuchtet
blieb , auch unsere abteilung fuer strassenbeleuchtung hat anlass
zur klage 0, in einem einzigen jahr sind 465 faclle verzeichnet
worden , bei denen unbekannte taoter strassenlampen zerschlagen haben,
ich glaube , liebe Wienerinnen und wiener , sie wissen , dass ich

. / _
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durchaus verstaendnis fuor lausbubenstreiche habe , aber ich mcechte

mit allem nachdruck vor einer entv/icklung warnen , durch die sinnlos

zerstoert wird , was sich die gemcinschaft aller wiener erarbeitet

hat . jeder einzelne von uns muss dazu beitragen , damit nicht auch

weiterhin mi 11ionenwerte sinnlos vernichtet werden , wir muessen

alle Zusammenhalten , und wir duerfen uns das einfach nicht ge¬
fallen lassen.

am dienstag , dem 26 . Oktober , feiern wir wieder unseren

nationalfeiertag . dieser tag soll uns immer daran erinnern , dass

die oesterreichische bevoelkerung durch flciss und intelligenz
eine stete aufwaertsentwicklung in unserer republik erreichen könnt

ich habe daher als buergermeist er den auftrag gegeben , dass alle

staedtischen gebaeude , die strassenbahnen und die autobusse am

nationalfeiertag beflaggt werden , ich richte an sie alte die bitte

diesem beispiel zu folgen , wir wollen damit zum ausdruck bringen,
dass wir treu zu unserer heimat , unserer republik Oesterreich

stehen und weiterar beiten sollen an einer glueck liehen weiteren

entwicklung.
+++
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Viktor Silber er zum gedenken

4 wien , 23 . 10 . ( rk ) auf den 23 . Oktober faellt der 125 » ge¬

bürt st ag von Viktor s i l b e r e r , der 1846 in Wien als

sohn eines magistr atskommissaers geboren wurde.

er war zuerst ein kleiner angestellter in einer Wechselstube,

ging aber bald nach amerika , wo er die ’ ’ new yorker abendzeitung ’ ’

herausgab und sich seine ersten journalistischen erfahrungen

hotte . 1869 kehrte er wieder nach Wien zurueck und gab hier das

’ » wiener salonblatt ’ ’ heraus , das bald einen grossen Leserkreis

fand , waehrend des deutsch - franzoesischen krieges war er kriegs-

berichter der ’ ’ neuen freien presse ’ ’ , im jahre 1880 gruendete er

die ’ ’ allgemeine Sportzeitung ’ ’
, die er bis 1918 her ausgab

und leitete , dieses blatt hatte fuer die entwicklung cos oester-

reichischen sports eine grosse bedeutung . alle arten des Sports

kamen zu wort , wobei allerdings der traber - Sport , dem silberer

besonders huldigte , in den Vordergrund kam . inzwischen hatte

silberer aber auch die politische Laufbahn ergriffen , zuerst

war er gemeinderat , entsandt von den demokraten , spaeter aller¬

dings schloss er sich der neuen christlich - sozialen partei

an , die er zuerst im niederoesterreichischen Landtag und spaeter
im reichsrat vertrat , in den Jahren 1880 bis 1885 machte silberer

besonders furore durch seine ballonfährten , die ihn zu

einer hervorstechenden figur der wiener kultUrgeschichte machten,

silberer ist 98 mal mit seinem ballon ’ ’ vindobona ’ ’ aus dem

prater aufgestiegen und hat hunderttausende wiener angelockt , die

aeronautik hat ihn auch sein weiteres leben hindurch in bann ge¬
halten . 1895 gruendete er die ’ ’ wiener aeronautische anstatt ’ ’ ,
1900 gruendete er den ’ ’ aero - club 5 ’ . seine aktivitaet war aber

auch auf zahlreichen anderen gebieten spuerbar . so war silberer

jahrzehntelang der praesident des raimund - theatervereins , als

welcher er das theater , insbesondere in den kriegs - und nach-

kriegsjahren , ueber wasser hielt und schliesslich wieder zürn sprech-

theater machte , auch den votkstheaterverein und kaiserjubilaeums-
stadttheaterverein betreute er . 1904 fuehrte er wieder den mai-

und btumenkorso ein , der sich bald zu einem gesellschaftlichen

ereignis ersten ranges entwickelte , schliesslich darf nicht ver¬

gessen werden , dass silberer auch den semmering als kurort ent-
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deckte und ihm zum rufe eines weltkurortes verhalt * silberer war

eine kraftvolle erscheinung , hatte eine glaenzende rednergabe
und war eine Charakteristische wiener persoenlichkeit . er 3aa$£ e
durch seine zahlreichen Unternehmungen ein grosses vermoe y u ’ . er-
dient , widmete dieses aber zum groessten teil humanitaeren zwecken,
auch als er starb , war der haupterbe das spital der barmherzigen
Schwestern in der leopoldstadt , Viktor silberer ist am 11 , april
1924 in Wien gestorben und wurde in einem ehrengrab der stadt Wien
bestattet *
+++

schrammelfilm des kulturamtes im tv

1 x Wien , 23 . 10 . ( rk ) kommenden sonntag , den 24 . Oktober , wird
im 1 . Programm des oesterreichischen fernsehens um 15 . 45 uhr der
im auftrag des kulturamtes der stadt Wien gedrehte film > » auf den
spuren der schrammein ’ ’ gezeigt werden , der 20 - minuten film etafc
dem wirken der gebrueder Schrammel gewidmet und in der Serie
’ ’ Wien - heimat grosser meister ’ ’ von der schoenbrunn - film
hergestellt worden , fuer buch und regie zeichnete Professor kurt
d i e m a n n verantwortlieh . die musikalische einrichtung lag
in den haenden von Professor lois b 0 e c k , der zusammen
mit seinen kollegen vom klassischen wiener schrammelo uartett -
Professor puerkner, Professor schoenhofer
und emmerich p r a n z sowie burgschauspieler fritz
l e h m a n n ( rezitation ) - in diesem streifen auch zu sehen
und zu hoeren ist . gedreht wurde im waldviertel in litschau und
in Wien und zwar an jenen orten , an denen die gebrueder schrammel
einst gelebt und ihre grossen erfolge gefeiert haben.
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Wilhelm pressel zum gedenken

5 Wien , 23 . 10 . ( rk ) auf den 25 . Oktober faellt der 150 . geburts-

tag des eisenbahnbauers Wilhelm presset, der 1821 in

Stuttgart geboren wurde.

er sollte zuerst wie sein vater landwirt werden , setzte aber

schliesslich durch , dass er sich zum Steinmetz ausbilden konnte,

nebenbei beschaeftigte er sich mit mathematik und ging nach

frankreich und england auf Wanderschaft . 1843 trat er als ingenieur-

praktikant bei den eben gegruendoten wuerttembergischen staatsbahnen

ein . 1853 wurde er durch Vermittlung des nachmaligen baudirektors

der oesterreichischen suedbahngoselLschaft , ctzel , zum bau der

schweizerischen staatsbahnen berufen , wo er - insbesondere im

tunnelbau - neue wege wies , seit 1862 war presset im dienste der

oesterreichischen bahnen taetig . waehrend seiner amtszeit , zuerst

als st e 11 vor treten der baudirc - ktor , nach etzels tod als baudirektor,
der ^ suedbahngesellschaft wurde eine reihe von wichtigen strecken

in den oesterreichischen alpen fertiggesteltt . zuerst war es
die linie innsbruck - bozen , deren oberste baufuehrung er innehatte

und der er nicht nur durch technische einzelheiten sein gepraege
gab ( kehrtunnels , bachtunnels , wehranlagen an der sill ) , sondern

auch organisatorisch den eisonbahnbaubetrieb fuer viele Jahrzehnte

beispielgebend aufbaute , sein meisterwerk war die linie vittach-

franzensfeste , die ausserOrden11iche Schwierigkeiten bot , ebenso

sind die strecken bruck - leoben und vitlach - marburg unter seiner

bauleitung entstanden . 1872 wurde er offiziell von der tuerkischcn

regierung als leiter der ottomanischen staatsbahnen berufen , er

entwarf ein bahnnetz fuer anatolien in der Laenge von 6 . 800

kilometer , das eine vollkommene erschliessung der zurueckgebliebene
tuerkei gebracht haette . er konnte sich aber mit seiner unbestech¬

lichen rechtlichkeit gegen korruption und intrigen nicht durch¬

setzen . trotzdem lehnte er eino berufung als generaldirektor der

oesterreichischen staatsbahnen ab . als auch plaene mit Siemens

fehIsch1ugen , kehrte er in hohem alter in die tuerkei zurueck,
erlag jedoch in pera einer ploetzlichen krankneit am 16 . mai 1902.

pressel hat in einer reihe von publizistischen arbeiten seine

bauweise festgelegt , so schrieb er ueber die ’ ’ Ventilation und
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abkuehtung Langer alpentunnels ’ ’
, ferner ueber sein Oberbausystem,

nach grundsaetzen , die ueberall durchgedrungen sind , und ueber
seine kleinasiatischen bauvorhaben . wenn auch pressels Wirksamkeit
in Oesterreich nur begrenzt ist , so ist seine beaeutung auch fuer
die oesterreichischen bahnbauten ausserordentlich , die suedbahn-
gesellschaft ehrte ihn auch , indem sie sein reliefportraet in der
halle des suedbahnhofes anbringen liess.
+++

Stadtbibliothek - ausstellung ’ ’ nachrichtenwesen 1683 ’ ’

Wien , 23 . 10 . ( rk ) die wiener Stadtbibliothek zeigt ab
montag , dem 25 . Oktober , ihre 156 . kleinausstellung unter dem
titel ’ ’ nachr icht cnwesen 1683 ’ ’ .

' die ausstellung ist bei freiem eintritt von montag bis frcitag
in der zeit von 7 . 30 bis 18 . 30 uhr zu besichtigen , ( rathaus,
4 . stiege , 1 . stock ) .
+++
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Wochenprogramm der stadthatle

3 Wien , 23 . 10 . ( rk ) in der wiener stadthalle gibt es vom

25 . bis 31 . Oktober folgende veranstaltungens

montag , 25 . Oktober

dienstag , 26 . Oktober

rnittwoch , 27 . Oktober

donnerstag,28 . Oktober

freitag , 29 . Oktober

samstag , 30 , Oktober

publ ikumseis laufen

Publikumseislaufen

sonntag , 31 . Oktober

13 . 30 bis
8 . 00 bis

13 . 30 bis

eis - tanzabend

publikumseislaufen 13 . 30 bis

publikumseislaufen 13 . 30 bis

publikumseislaufen 13 . 30 bis

eis - tanzabend

internationales volleyballturnier
Publikumseislaufen 8 . 00 bis

13 . 30 bis

orf - sendung 7 ’ wuensch dir was 77

internationales volleyballturnier

publikumseis taufen 8 . 00 bis

1 3 . 30 bis

18 . 00

1 2 . 30
18 . 00

20 . 00

18 . 00
1 8 . 00

1 8 . 00

20 . 00

8 . 00
1 2 . 30
1 8 . 00

1 9 . 45
8 . 00

1 2 . 30
1 8 . 00

uhr

uhr

uh r

uhr

uhr

uh r

uhr

uh r

uhr

uh r

uh r

uh r

uhr
uhr

uh r

fuehrungen

dienstag,

samstag,

sonntag,
+++

26 . Oktobers 10 . 00 , 11 . 00 , 12 . 00 und 14 . 00 uhr

30 . Oktobers 14 . 00 uhr

31 . Oktobers 10 . 00 , 11,00 , 12 . 00 und 14 . 00 uhr

ehe - und familienberatung

Wien , 23 . 10 . ( rk ) die ehe - und familienberatung der

magistratsabteilung 12 ( erwachsenenfuersorge ) ,1 , gonzagagasse 23,
wird dienstag , den 2 . november ( allerseelen ) ? keine beratungs¬
stunden abhalten.
+++
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indische goldmedailte fuer wiener schuelerin

8 Wien , 23 . 10 . ( rk ) die zwoelfjaehrige wiener mittclschuelerin

Christa f i s c h l hat sich an einem internetionalen mal - und

aufsatzwettbewerb beteiligt , der 1949 von einem indischen

Journalisten gegruendet wurde . Christa fischl erhaelt fuer ihr

bild * ’ Oesterreich als schifahrerland ’ ’ eine goldmedaille.

der indische ministerpraesident , frau indira g a n d h i ,

wird der kleinen Wienerin kommende woche perscenlich die medaille

ueberreichen . frau indira gandhi leiht diesem Wettbewerb - ebenso

wie ihr vater , der verstorbene pandit nehru - ihre besondere

unterstuetzung.

geehrte redaktion,
zu der ueberreichung der medaille laden wir sie herzlich

donnerstag , 28 . Oktober , 14 . 40 uhr

hotel imperial , gobelin - saal.
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